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„Vor allem in Fragen, die ein hohes 
Konfliktpotenzial bergen und emotional 
aufgeladen sind, fördern partizipative 

Verfahren gegenseitige Verständigung. 
 

Bürgerdialoge können direkte und 
repräsentative Demokratie versöhnen, 

wo sie sich in Konkurrenz 
gegenüberstehen. Sie können 

inhaltliche Alternativen ausarbeiten, 
wo sonst nur ein Ja oder Nein steht.“ 

© Allianz Vielfältige Demokratie 



Keine direkte Demokratie 
ohne Bürgerbeteiligung! 

Bürgerbeteiligung dient dazu 

 Kompromisse zu suchen oder alternative Lösungen zu entwickeln 

 Abstimmungen zu vermeiden 

 Abstimmende zu informieren und zu qualifizieren 

 Abstimmungen überflüssig zu machen 

 Abstimmungsergebnisse gut umzusetzen 

 



© Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung 



© DBT/Schuering 



Durchschnittliche Dauer eines 
Gesetzgebungsverfahrens 

7,5 Monate 



„Sind Sie dafür, dass im Bebauungsplan 

'Putzbrunner Straße' der Bau eines 

Supermarktes in Hohenbrunn nur mit einer 

größtmöglichen Tiefgarage geplant wird und 

dieses im laufenden Bebauungsplanverfahren 

rechtskonform eingearbeitet und für die erneuten 

Verfahrensschritte berücksichtigt wird?“ ©
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§ 20 Moderationsverfahren  

„… die Initiative und die Bezirksversammlung 
 (können sich) auf ein Moderationsverfahren 
einigen, das zunächst für drei Monate und 
bei Bedarf für weitere drei Monate läuft.“ 
(Bezirksabstimmungsdurchführungsverordnung Hamburg) 





© https://www.gute-integration.de/ © https://www.vin-rissen.de/b%C3%BCrgervertrag/ 



Vor jeder Abstimmung muss es 
Bürgerbeteiligung geben, 

um einen Kompromiss oder eine 
alternative Lösung zu suchen.  



© Wikipedia 



Vor jeder Abstimmung  
muss es ausreichend Zeit  

für Diskussion und Austausch  
von Argumenten geben.  

 



© https://healthydemocracy.org/cir/ 



Vor jeder Abstimmung muss es 
unabhängig erarbeitete 

Abstimmungsinformationen geben.  



© Schweizerische Bundeskanzlei 



© Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Inneres  

Der Landesabstimmungsleiter 



© Stadt Mannheim 

© Stadt Krozingen 

© https://www.br.de/nachricht/niederbayern/inhalt/deggendorf-hochhaus-modell-100~_v-img__16__9__xl_-d31c35f8186ebeb80b0cd843a7c267a0e0c81647.jpg?version=649de 



Vor jeder Abstimmung muss es 
ausgewogene, wahrheitsgemäße und 
verständliche Informationen geben. 



Artikel 1 - Staatsform, Staatshoheit 
„(4) Das Land bekennt sich zur direkten 
Demokratie in Form von Volksbegehren, 
Volksabstimmungen und Volksbefragungen 
und fördert auch andere Formen der 
partizipativen Demokratie.“ 
 
(Verfassungsgesetz über die Verfassung des Landes Vorarlberg) 



Zusammen mit der direkten 
Demokratie muss auch  

die Bürgerbeteiligung in der 
Verfassung verankert sein. 
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Nach einer Abstimmung  
müssen deren Ergebnisse 

mit Bürgerbeteiligung  
umgesetzt werden.  



Bürgerentscheide und Bürgerbeteiligung  
zur Stadtbahn Karlsruhe 

14.05.1996 Gemeinderatsbeschluss zum Bau des Stadtbahntunnels Kaiserstraße 

20.10.1996  Bürgerentscheid: 
„Sind Sie für den Bau des Stadtbahntunnels Kaiserstraße?“ 
JA: 32,4 % | NEIN: 67,6 % 

2001/2002 Bürgerbeteiligung „City 2015“: 
Bürgerforum I, Bürgerarbeitsgruppen, Projektgruppe Bürgervereine, Facharbeitsgruppen von 
Verbänden, Klausurtagung Expertenforum, Bürger- und Besuchergutachten, Bürgerforum II 

22.09.2002 Bürgerentscheid: 
„Sind Sie zur Entlastung der Kaiserstraße und Umgestaltung der Karlsruher Innenstadt für die 
Umsetzung der „KombiLösung“, die aus folgenden Maßnahmen besteht: 
- Unterirdische Führung des Schienenverkehrs in der Kaiserstraße mit einem unterirdischen 
Südabzweig am Marktplatz und 
- schienenfreie Fußgängerzone zwischen Europaplatz und Kronenplatz sowie 
Umbau der Kriegsstraße mit einem Straßentunnel und oberirdischen Straßenbahnlinien?“ 
JA:  55,6 %| NEIN: 44,4 % 



Vom Bürgerentscheid zu 
Leitlinien für Bürgerbeteiligung 
„Soll die Stadt Heidelberg einen Anbau  

oder Neubau für ein erweitertes Kongress- 

zentrum an der Stadthalle errichten?“ 

© Stadt Heidelberg 



Direkte Demokratie kann  
zusätzliche und nachhaltige 

Bürgerbeteiligung hervorrufen. 



Manchmal braucht Bürgerbeteiligung 
die direkte Demokratie zur 

Legitimierung ihrer Ergebnisse. 



Vor jeder Abstimmung muss 
es Bürgerbeteiligung geben, 
um einen Kompromiss oder 
eine alternative Lösung zu 

suchen.  

Vor jeder Abstimmung muss 
es ausreichend Zeit für 

Diskussion und Austausch 
von Argumenten geben.  

Vor jeder Abstimmung muss 
es unabhängig erarbeitete 

Abstimmungsinformationen 
geben.  

Vor jeder Abstimmung muss 
es ausgewogene, 

wahrheitsgemäße und 
verständliche Informationen 

geben. 

Zusammen mit der direkten 
Demokratie muss auch die 

Bürgerbeteiligung in der 
Verfassung verankert sein. 

Nach einer Abstimmung 
müssen deren Ergebnisse 

mit Bürgerbeteiligung 
umgesetzt werden.  

Direkte Demokratie kann 
zusätzliche und nachhaltige 

Bürgerbeteiligung 
hervorrufen. 

Manchmal braucht 
Bürgerbeteiligung die 

direkte Demokratie zur 
Legitimierung ihrer 

Ergebnisse. 



Direkte Demokratie und 
Bürgerbeteiligung sind wie 
Straßenbahn und Schiene. 

Die eine funktioniert nicht  
ohne die andere. 


